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DZe'. That eine
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Mitkämpfer? i
' den Freihntskrikgm geze
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Der iIb ist. der GrKviktk bei

Herr Ferdinand Steinke,

- Dr.' &tto Franz Gensichen hat W
' KrieaSerlebnisse' ,weier 'Familtettan
gehörigen niedergtschrieben die ü Zu den

- tttkampsern M esreiungsirngru
gegen, 'apoieon geyorien uno

'und Lorbeeren 'geerntet hatten. Einer '

dieser,.. ".Helden., Johann Gottlieb,
Steinte wor der Großvater 'unseres
Mitbürgers Herrn Ferdinand Stem--

lej Der Theil der Arbeit Dr. enj
sichenö.der auf diesen Mitkämpfer Be- -

' iüa ins. dürfte demnach aucb weitere

Kreise inieressiren. weshalb wir ; ihn
, zum Abdruck brmgen, - . . unserer Truppen sich gleich, und wir

reichere SiegeSlorbeeren manövrierten mit solcher Ruhe auf
als meinem ' Fritz Exerzierplatz. Genug, der Geist.

. waren dem Vater : Mutter, der unsere Leute beseelt, ist

Johann Gottlieb Steinktich," .

An"den Entscheidüngsfte dritte auf arobem
gen bei aesckriebene Series ,emt

an der Eroberung von

Torgcm und . Magdeburg 'nahm -

theil und, machte 1813 den

Einzug In Paris. mit.' Geboren, zu

. m 30.. April 1788 als
Sohn des .Bürgers und Dragoners

' Ludwig'Steinke. trat er 18? fteiwil
lig .in 'daz.vo'n Schillsche
auch zwei seiner Brüder und sein Da
ter dttkits im .Preußenheer standen,

Muihig . kämpfe er am 21. Mai 1809

. neben 'Schill in ' Stralsund. ''schlug
sich nach dem Fall des Helden der

: zweiftungivoll mit wenigen Tapferen
durch wurde dem Rest des Korps
dem - weltpreubllchen utanenngimeni

l ..S. t-- C.ahW.m4v 1 fvrunjinii uii. iih DtciiviB v".m r
r,ger Tnenstzett mtt Anspruch aus 0':

, dilversorauna entlassen,
, Schon am 4.. November 1811 der

heirathete er sich als .verabschiedeter
' in mit 'Jung

Trau ' oyanna voroiyea ew"
der er in glücklichster, durch dreizehn,
Kinde? Ehe noch die goldene ;

' Hochzeik feiern durfte, ' Bald ach sep -

- ne? Verheirathung wurde er lS. Re
' gistrator in Ltppehne aber ;

- als im Frülnal.'1813er Aufruf des
- Königs erging., verließ Steinke sne

junge Gattinünd seien, erstgeborenen- -

Sohn Karl,, "um. fur 'die Befreiung
des VaterlaNdeS ' zu kämpfen. Bon
den Briefen. .die er uz dem Felde an

'fne FMl sichtet, haben, sich dreißig
haltni; emdne sind, kne man

cher Bemerlung sichtlich, nttw'dtt
.

Lderhaiupt nicht vngekpmmen oder. .

ter veNsnn geAanaen. . I

- ,ikm von seinem RealMenl'
kommaödmr yreihttrn- -

"
Rudolf H

4

f
ler von '.Gärtringen, ausgestellte amtit.
che Zgniß lautet wörtlich: ,Jmb

, Gottlied Steinke stand in den Jahren
. 1813,1814. und. 1815 'als LeUttant

nd rechnungssührender Offizin bei

dem. mtinem Kommando
zweiten nvumärklschen LandwehrKa

.
valler ,' Regiment, und bei he'ligtt

;t' rtf L i.rjt -- ' iJ. C- -l v- -
. Zvlenivitiqi launige af, v
, leite .Mid) nia DonuflUtt flui" J

allerhöchsten Dienst stets vortheilhaftes
Betragen sich, mein und des Regimen
tes Vertrauen erworben; ebenso kr

warb St sich bei Gefechten und Satail
,len, namentlich, in der Schlacht bei

Dennewitz und bei. der Bennung von

:: Torgau ,durch, Umsicht, Entschlossen

Mt und .iwhre Bravour die volle

I

, Regrmentk

versteht, aber
Ausdauer nd

4
:

aaxb, gereichen ihm und
'Waff,i zur Ehre und

iuX UJ f.!. r nil s

aZS 1
-

, Snn- -- wtft:' fvs4n;ntv vvt
: schwere ,

.'

W.' mmL t,:a ...e !
. 4.uiui lyuu, u uu ven

Knochen
l'.X. Vf! tuagrar und mat scyutle, .
Als Poisch

, Witz zu Ende ging, übernahm Freiherr
; udotf. Hiller von älterer
; Bruder iheS berühmten Sieger!

August Hiller
von Mitte August 1813

tauentzien , stedenVen 4. Armee
korpö, mit

ptes?

,'wt"!'" vrj" .i..i4,M ttte4 mmoiVJi 1

V
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ZsreiKg, 18 24. Deznnk 1918.

und die noch den Franzosen besetz -
tea Oder und zurück
erbtrn sollte, war der Kronprinz von
Schweden, vormals Mak
schall Bernadotte.
"Ueber die am 23. August 1813 bei

gelieferte erste Schlacht
nach Ablauf Waffen
ftillstands hat sich kein Brief . meines
Großvaters Steinke erhalten. Erst
aus Baruth, bis wohin das kampierten die auf demSchlacht-a- m

27. vorrückte, schreibt er an seine seid. Meine Leute brachten' mir au
Gattin über den Sieq bei Grokbeeren: einem nahe gelegenen Dorf, zu esseit

Ungleich wie
Bayer dem

meiner vorlreff- -

Geschieden. . arokem
Grobbeeren. Dennewitz unoBooen nock,

Waterlow..

mannhaft

Berlinchen

Korps.da

.mit

Karabmier" Berlinchen

gesegneter

angestellt,

cmvertrauttt

hr

Freiherrn

Regiment

Beim ersten Angriff, wir aeaen
un Feinv machten, hatte ich unse- -

um ganzen Korps die
wir im anlangten.

mich nach meinen Leuten um.
sprach ihnen Muth ein uvto sie sckwu
ttn mir mit freudigen Herzen, mich
nicht zu verlassen. Den anderen Tag
bielt unser Reimen im Knnnnen- -

feuer. aber auch hier blieb der Muth

Deutliche Spuren
meldet über die am 5. und 6.

September bei Zahna und Dennewitz
Scklacht wörtlich: .Lie.

h, Frau! Jch eile. Dir zu melden, daß
ich gesund und munter bin. Gestern

vorgestern haben wir eine Schlacht
geliefert, gestern zu unserem wün
schrnswerthen - Vortheil ausgefallen
jst. Bis spät in die Nacht haben wi:
den Feind verfolgt und sind auch jetzt
noch damit begriffen. Mieu. es regnet
so. daß ich nicht weiter schreiben kann.
Lebe recht wohl und vergnügt, mein

Grüße alle Bekannte herz
sei guter

,
Mnge! So die

etM. t l. : - i r-- l. --ityranjojcn oiesmai geimiagrn nno,
nicht zu beschreiben. Adieu! Auf dem

6ei Jllterbog. 7.
iöeptemder."

wurde mci.
nem lLroklonte? durrb in?n ins
Marsch vön Torgau nach Luckau

Brief sei

tt im über am 5. September
fglgj. seines einzigen Kindes

getrübt. In seiner aus Luckau
18 September datierten Antwort

leiht er seinem Schmerz
Ausdruck, tröstet dann die

Stin und gibt
folgende kleine

Schlacht Jüterbog":
m 5. September, am Sonntage.

m Brief ge--

schieben chast. griffen wir Die Fein
n. Wir mußten reti.

nKKI, um sie ihrer Position zu
locken. Dieser Zag kostete unS viel.
nn; Z. i,,.ivn win vi iiijiviiuv.
Unser Regiment deckte die Kanonen

nd tie Schützen. Wir hielten sechs

Stunden im fürchterlichsten Kanonen
s unsere Eskadron verlor dreiunv
zgzgjg Psde. bei weitem mehr
yfttht Menschen. Mein Kamerad,

jüngste Tresckom, verlor' sein
Pfnd. ward das

.fytti Kurch
-
die Nase:.. geschossen.

onvkN'. Flugelunttrossiziere gehn und
Selter vort meinem Zuge verloren ihre
Pferde. Jch ritt meinen
in braves Pferd, und Gott beschützte

mich sammt meinem liebenRosse. Mein
Bursch, der mir nicht der Seite
weicht, hielt mit meinem anderen

,

Pferde, das ich letzthin in Leppehne
ritt, ' dicht hinter Eskadron zur
Reserve. Eine Granate platzte an der'

,

berg umgangen. Lange hielt sich das
Glück. Wir hatten mit einem Pulk

sen unter dem russisch General
Jlowaikky den linken Flügel.
konnte vier Uhr Nachmittag sein, da
lM t.l Osv:.rl.Hi .Ju..HAl V!.

fw,ma"1 VTFeinde retirieren. Das Dorf Rohrbeck
?,. ,,t. til w.k,... ,

uiii ji lUillUKll UU, um uwuuvi
brannten mit einem Male. Mr könn

also zuck Verfolgen durch
k.o eTv t k l 1
uu wi, flingcn ounoerl
Schritte umhin, ab das änliche '
fc, m I
suer engie uns säst die 'tontierung
auf dem Leibe. Es war jetzt zwischen
die? fünf Uhr
wir anfingen zu verfolgen; ein heiterer
Tag, nur etmaS windig. Die Sonne
'verbarg ihr Antlitz hinter einer fünf
bis' sechs Meilen langen gräßlichen

man feindliches Geschllg. Von da an
schmieg es. und gräßliches Hurra,

ward schwächer daS Verfolgen

Hochachtung seiner Seite des Pferdes dicht neben
' macht sich derselbe überall so verdient, ihm, und ohne das Pferd zu beschädi
daß .e eine, .dem wird es vom heftigen Knall und
nig uyd dem Vaterland schuldige Schreck von Stund' an total verrückt.
Pflicht D. diesen Offizier als einen ich kann es jetzt noch nicht

brauchbaren, treuen ord j wieder reiten. Mein Schwarzer aber
nungsliebenden, ausdauernd fleißigen hält sich noch immer sehr brav. Nun
und geschickten Geschäftsmann ga! zur Geschichte des folgenden TageS,
besonders zu empfehlen. Noch kurz deS 6. September. Gegen zehn Uhr

, vor der so entscheidenden Schlacht von sing eine allgemeine Schlacht an. Acht
Bell.. Alliance rettete dieser Offizier zig neunzigtausend F.inde gegen
nicht nür die R'egimentökasse. sondern . nö. DieS war bei Jüterbog. Ein

.auch die Kassen eine Husaren, uns harter Kampf von beiden Seiten. Den

Sf:iÄS!UÄÄeines .xommerichenÄfisöldie ausgezeichnete

sicht..dit ier eigen.mjr der
den

dokumentiren
iinK "T'j

bai'. fM.g.kk.
seht Verletzungen und Ver

wundungen. nämlich eine Schußwunde
'

.
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oat ommanvo ves egiment, in j Staub und Tampfwolke und um
dessen erster' Eskadron mein Uhr war bei dem heitersten Tääe
terSteinke stands ge ; dicke Nacht und Finsternin in unseren
hörte zu dem unter , Reihen. BiS neun Ubr Abends hörte

das .dem 3. Armeekorps

J.iw.-..lm- i

tlfifldjtl GUrfntftHet Vovsiloit,

Elbefestungen

französischer

Großbeeren
Poischwitzer

Großoheim

Avantgarde,
Kugelregm

Regentropfen

stattgefunden

Mütterchen!

Schlachtfeld

Die'stolze Siegesfreuve

chamber empfangenen

ergreifenden
gottergeben

Zerstreuung'
Beschreibung

mlüdlid)n

Wachtmeister

Schwarzen,

nicht

Nachmittags,

Vorgesetzten.: und'rechtkn

meinerseits Kogen,

'vorzüglich

Großvafünf
DaS:,Regim,nt

Generalleutnant

' ni Generalleutnant von mom Geschrei an seine Stelle. Taö
d,? Hauptbesiandthnl - der noch aus j Regiment Prin? , Wilhelm Drago j

i Schmedtrr, ,Russen,-- Engländern; Han ner agierte. dicht neben unL und hieb
. sea ten, ' Hännoderänern ' bestehenden ' in wie die Löwen. ES mochte um elf.
'Norbärm" r Nackt sein: ta8 iSurtancs.-fiTt- i

i ie, Nordarmer.di hauptsächlich

unt)

lich
l

rfV(fli' '4- .,'

! und Trommeln ' riefen . Halt. .Hoch
, unter guter Konig! . tonte es aus
. vielen tausend Kehlen zugleich. Säbel,

anzen und, Gewehre klirrten- - im
Mondschein bei diesem tausendstimmi
gen Vivat von Russen. - Preußen und
Schweden gegeneinander. Das Getilm
mel ließ nach, und nur da Geschrei
und Gestöhn der verwundeten Freunde
und Feinde war. noch hörbar.' Wir

und zu trinken und ein Bund Stroh,
Hoch loderten unsere Wachtfeuer auf.
Bom vierzehnstündigen Gefecht ermat
tet warf ich mich beim Feuer aufZ
Lager, dankte Gott für den glücklichen
Sieg 'und schlief ein.. Gegen Mtter- -

nacht fror mich so,. daß ich anfwachte;
alles schnarchte, von - den Strapazen
des Tages ermattet; ich legte Holz an

! Feuer, und siehe 4, ein schwer bles
i I'erter Franzoe yane pa, yerangeiro

chcn, in der einen Hand ein Stück
Brot, der Bissen war ihm im Munde
erstorben. Ich weckte ihn auf. macht,
frisckzes Feuer an. Wasser.. Käme
tab!" stöhnte er mir zu.'al er sich er

holte. Meine Leute waren Nlcht mun.
ter zu machen; ich ging eine Viertel
stunde weit, . um dem Armen nnen
Trunk Wasser zu holen.. Ohne abzu
setzen trank er auö, nahm meine Hand;
drückte sie fest an sein Herz und streckte

seine Hände gen Himmel.. Am Mor
gen, als wir das Schlachtfeld durch
strichen, fand ich einen stark verwunde
ten Italiener; er bat mich um einen
Tropfen Wasser; ich hatte kinö und
gab ihm an dessen Stelle den letzten
Apfel, den mir meine Leute aus be

sonderer Liebe den Abend vorher aus
c n Dorf mitgebrachs'hatten. ., Man
chcm Gefangenen, manchem Verwun-dete- n,

der in unbarmherzige Hände ge

rathen war, suchte ich sein Schicksal, zu
erleichtern, und der Gedanke, dies ge-th-

zu haben, hat mir späterhin auf
dem Schlachtfeld zur besonderen Be
ruhigung gedient. Im ganzen habe ich

bis jetzt fünf heiße Tage lang in' der
Schlacht gestanden, bin glücklich da
vongekommen, und Gott wird auch
weiter helfen." .

' . .'.'." '..

An großen Feldschlächten nahin da!
unter Hiller von Bärtringen stehende
Reiterregiment in den 'Jahren 181?
und 1814 nicht mehr,.theil. Vom 1.
November 1813 bi? zum. lO.' Jänuar
1814 stand mein Großvater mit .sei
nem Regiment vor Torgau. nach desseit
Eroberung er auf ' kurze Zeit nach
rhiehlinfrnrn tn8 fiaubtaUslrtier ' des
Generalleutnants von Tauentzien koM

mandiert wurde. Am' 1. Februar
1814 lehrte er zu seinem Regiment zu
ruck, das .. zetzt zum Belagerungsheer
um Magdeburg gehörte.' Nach . der
Eroberung . Magdeburg? '. trat mein
Großvater, mit seinem Regiment am
7.' Juli 1814 den Rückmarsch in die

Heimath an.. Am 18. und 19. Juli
1814 ruckte daS Regiment in.Diossen
in, wo Freiherr Hiller von Gärtrin

gen mit dem gesammten Stah biö

Mitte April 1813 stand, mn dann von

neuem gegen d?n auS Elba z'urückge

kehrten Napoleon ink Held zü .ziehn.

Zur Theilnahm am Knege äber kam

das Regiment, dessen kommandierender
General jetzt nicht mehr' Tauentzien,
sondernBülow war, erst bei Waterloo.

Ein ausführlicherer-Berich- t über die

Schlacht bei Waterloo findet sich nicht
in den Briefen meinet Großvaters.
sondern nur die stolze Mittheilung:
.Unser Regiment hat in der glorrei
chen Schlacht am 18. Juni sich äußerst
brav und tapfer geschlagen, aber auch
viele Leute verloren." ' . "

,

Ende November 1815 . begann der
Rückmarsch ' deS Regiments nach
Deutschland, und alt .auf halben
Sold gefetzter inaktiver. Offizier ver
blieb mein Großvater biö zum Juni
1817 mit Frau und Kind in Trossen.
Dann' wurde er ,' im Zivildienft als
Kreisfekretär zu Friedeberg ' in der
Neumark angestellt und von dort zum
1. Januar 1823 alS Königlicher Dv
mänenrentmeister .

sen Rendavt nach Driesen in der

!rth- - ernannt. in Driesen
wurde ÄK .Ä"
ordneten zum .Stadt'ältesten" erwablt
und starb dort am 17.'April 1862. In

.'vielen Privatwohnungeq und,Amtö
Ammern zener Geaend banat nock
beute sein lithographirteS Bildni mit
seinem faksimilirtenWahlspruch: .Die
net einander. ein jeglicher ,mit dr

wj. . empfangen hat!"'Zwe, Begegnungen.

In meinem flüchtig, '
fast nur in

Andeutungen geführten Tugebuche fin
det sich unter dem 24. Februar 191S
diese Eintragung: .Ein zunger Unter
offizier sprang zu unS in den schon
fahrenden Zug.. Ein luftiger Kerl mit
blanken Augen. Er kam aus dem La
zarett und fuhr wieder. Äiit einemUm
weg' über seine Heimath, an die Front
Zu den Kameraden. Vom Kriege
sprach er kaum. Nur von den Kam
raden. Schlosser und Kraftwagen vor
dem Kriege,' ohne Zweifel organislrter
Genosse, jetzt . ganz aufgehend in dem
einen Gedanken, dak er da nickt feblen
durste, wo die Kameraden Noth litten.

Kronprinzen von Schweden,
-- " m

trat

vtüdx t t tNut tlVaMh ein Ladt. Zromstten. HörnnDt, Z$afvst tseZU

,M

anderen Wagen weisen. Mr nahmen
ihn in den Speisewagen mit und
führten ihn Abend ins Theater. Am
andern Morgen bepackten wir .ihn mit
Zigarren und Wurst. Leuchtendere
Augen sah ich nie. Hoffentlich läßt er
mal von sich hören." - .

Er that's.. Er schrieb unö von Zeit
zu Zeit erne Karte, deren Lustigkeit
mchtS davon verrieth, daß sie aus dem
Schrecken des Krieges kam. Wir verga.
ßen nicht, daß sich Zigarren schnell in
m l.naum auslotn, und ai5 er um Jkl
tungen bat, bekam er auch die; oder
vielmehr: wir sammelten Aufsätze für
ihn (wie fur manchen anderen) und
waren fehr froh, als er unö schrieb.
daß wir's recht gemacht hatten
So bringt der wirbelnde Krieg die
Menschen zusammen und schaff!
Freundschaften, Beziehungen und Ver
bindungkn, von denen wir uns in un
serer durch tausend Vorurthekle einae
engten Lebensweisheit früher nichts
träumen ließen.

Bis in den Juli dauerte dieser Ver
kehr. Dann blieb auf unsere Sendung
die Antwort langer aus, als wir S ge
wohnt waren, und als eS August, ge
worden war, ohne daß ne Nachricht
von unserem lustigen Chauffeur auS
dem Hessischen gekommen wäre, legten
wir ihn in unseren Gedanken zu den
Todten des Kriege? und sprachen- - oft
von ihm, wie man von Todten spricht,
die man betlagt und in eins glücklich

preisen muß. Dann drängten sich in
dieser Zeit der Sorge andere. dieHils
und Freundschaft nöthig hatten, zwi
fchen unS und ihn, und sein Bild sing
an zu verblassen.

Biö er plötzlich neulich wieder leben
dig vor uns erschien, nicht vom Tode,
aver von schwerer, schwerer Verwun
dung auferstanden wenn man den
einen Auferstandenen nennen darf, der
ohne Beine in einem Wägelchen gefah

n werden muß. dem die Kugeln einen
Arm, den linken, zerschmettert habe,
dem ein flammender Brand '

verhee-ren- d

und zerstörend über die eineHalfte
S jungen Gesichts gefahren ist..- So

sahen wir ihn wieder, ein schreckliches

Mal dS Kriege, ein Bild deS Jam.
mers und ,deS Elends, neulich, in ei

nem herbstlichen Parke Thüringens, in
einem Krankenwagen liegend, den ein
hinkknder'amerad mühselig . schob,

und wir hätten ihn gewiß nicht wie
dererkannt, wenn uns nicht mit hel
let Stimme, mit einem wahren Jubel
in der Stimme angerufen hätte.

Ein schweres Seftiäch, JdaS nun
begann. O nein. Nur in unseren G
danken war eS schwer. Er machte S

uns leicht, ganz leicht i zuerst klagte
er heftig die Post an, die zmei Karten
von ihm auS dem Lazarett ganz hin
ten im Osten bei uns nicht bestellt hat.
dann sprach er von unserer ersten Be
gegnung im Winter, und er rief den
Kameraden alS Zeugen pafür an, daß
er oft davon, erzählt ,pnd gesprochen
hatte. Lind als er dann noch einmal
für unsere Briefe und Zeitungen und
Zigarren gedankt hatte, .sagte mit
einer klewe unbeholfenen Handbewe
gung, . die. nach den '

Beinen hinunterzeigte: .Jetzt komme!
ich nicht wieder hinaus. Jetzt Hat'S

- Dann sagte er: .Jetzt soll ich künft.
liche' Beine kommen, und die Schwe
stern sagen: man könnte auch damit
laufen. Mit dem Laufen wird. daS ja
nun wohl nichts sein, und ich bin auch
schon mit dem Gehen zufrieden, wenn
man nur nicht mehr so zu liegen
braucht wie ein Wurm . . Ja . . .
Und wenn man nur erst . eine Arbeit
hätte, daß die Zeit hingeht. Verhun
gern thut man ja nicht, dafür ist ge
sorgt, aber was soll man nur machen
daS ganze Leben lang, denn man. mag
doch nicht ewig dm andern zur Last
sein." -

DaS war seine ganze Klage. Kein
bittere? Wort über das. was ihm ge
schchen war, kam über seine Lippen.
AlS ich ' ihn genau ansah, merkte ich,

daß seine lustigen Augen von damals,
vom Winter her, immer noch ihre
Helle und ihren Glanz bewahrt hatten,
trotz alledem ..... -

Während ich mir den Kopf zerbrach,
ob man ihm nicht urch Freunde und
Bekannte, durch allerlei Beziehungen
und Verbindungen nützen und helfen
könnte, ließ sich der Freund erzählen,
wie sich denn diese schreckliche Summe
von Verwundungen ereignet hatten

Er erzählte ganz ruhig, ganz sach
lich, ohn jeden Aufwand von Worten,
wie ek geschehen war: Eine kleine Ab
theilung - war plötzlich , von . starker
Uebermacht überfallen und aufger'e
ben. Da sie. sein Leutnant und er.
wichtige Erkundigungen gemacht hat
ten.' war schnelle Flucht daS Klügste,

wal ihnen blieb. Dabei war der Leut
nant verwundet worden und liegen ge
blieben. Zuerst hatten sie da nicht ge
merkt. , aber dann. alS fit'S entdeckt

hatten, war er schnell von Busch zu
ufch, von. Graben zu Graben zurück

gesprungen, um den Leutnant zu ho
len.- - Er chatte ihn glücklich bis hinter
eine Deckung geschleppt. Und dann
war Artilleriefeuer - gekommen. Ter
Leutnant, die Karten und die Erkun
digungen waren in Sicherheit.

. .ES hat ihnen also alles nichts ge
nutzt, den Russen, vaS Schießen
schloß er seine Erzählung und am
Abend haben unsere einen Angriff ge

Todes Anzeigen.

Slart am Sonnerftaa, den S3. $itmtt
11)16, um 4 not warnen, ,

Iran Gcrtrnde Hambrock,
illlttiv bim Henry Hambrock In Ibttm 68. tc
bfiiare, in ibw Wokmun, 91. ',27 in
errafe. i am d Beerdigung totrd haltt
vciiiiuu flemutsu ,

larB am MIttck. btl 23. Dkvlb 101.1,

vmiNigii f Übt 80 ailnuirn. in tbtn Wol)
r.una, aim ppiegn venue, vtmat,

Anna Rothe, '
geb. W urnf ,

e'IrM attin von Gbat. Rolbe, im fNtrr ben
i:i 5adr. XI tdigimg linbel um kam
tug nikmilaa um ivt Ubr vom zraunuauie
auc Hat). WermanbU unb ßreunbt Imb b,rzu
ctiiiiciuf ra. eiiktzmig auf ban Delhi gkied
COI .

fltuD om Camltaa, d 18. Tmd ISIS,
in xetivic, aiocaoa.

Ernst Raffke.
atliebter (Ectjit dsn Villiam unb bet verstarb
ii fn uicn fflom. ata. taitic'fi. t tm
lUnbfädnanlk flnbet Holt am Ri'llo. den 24
IfAcmber, 9J.imitlon 8 Ubr, von der Ichen
fauca bn ibtmü Uttlbebau So., lflll Um
traf;, au. Vmbtfliina auf dem leutlchen
Vrilkit. riebbolk aus Walnu HM. II

etard am Xonnerflaa. bra 23. Tmb,r
1016,. um l.-if-i Übt wlorgkn. .

Fran Wilhelmina Bruggemann,
geb. Sind. '

Ilirwe von Hebn 6. Vrvaaemann unb Mutter
ban grau kl. wieder, strau ft. Üblen, yrau
Kammer na n . rruaarmnnn. im rillet
von udren. leickenbeainanIA am Monlaa.
den xi. leenioer, born Itauerbnul, au, gunil,
i.n; Haiinibai Irke. Lediririe eauiem
Hsklamt in der He. Dreilalligiei rede um

Ubr iv!rgen. greunde sind bSsilch n,e
wtn.

nnblann unb Pouliblll. flb kieikinnen toal
ira, ein. looircn. 2420

Ciarb' am Sonnerftaa. be 33. txttmbtt
1816, tgen U4ic aitnuirn.

LouiS Boß.
eki edier von (Tiara Loll. art. finrnau,
.,i VII tr ban !Zg stabren. 0 Momiien unb U

Zage, ibeerbigun M anlag, ben 7. Deuember
ldlS, Nauimiliagt I Ubr, bom lrauerbaul,
!. 2S! iirolnn Clratjf, aut unb wird um

1 Ubr Minuien in der ?euck-ro,el,a-

schen pirche an vollner LIrad n ?raurgol
IreMenll abaebailen nxroen. grennv Inb
OJiiiaju einaeiaren. x tu

Rettet die hiilftese

K ittö er.
Bitte, sckiicken Sie Seid odrr Waa

ren. Man mache EyeckS zakiloar an
The Children's Home. Bringen oder
senö? Sie Gaben nach ' 3lL West
Nennt? Strasze. Cincinnati. Weih
nachtö'eier der ninder aintt von
bis 3 Uhr Nachmittags. - -

Jahrliche W'hl.
Tie jährliche Versammlung der An

tlieilhaoer der ViitchcrL' Hide Associa
tion für die Wakil von neun Tiretto.
ren, wilche für daS ?ommcnde Jahr
qu oiendn haben, findet Montag, den
3. Jannar 1916, zwischen 2 und
Ilhr Nochmittags, in der Office, No.
508 Poplar Straßs, Cincinnati, .,
statt,

Michael Settelmayrr, Präsident.
Fnd. S. Strebel, Sekretär.

LOW?,,, it.
, 12 IRtntutUt flidrani attlsX.

414 BUM err..

6E0. l.
VOLKSBLATT

JOB ROOMS
. 127 C 7. Srrofie.

Drucksachen
I'der Br In deutscher md nglilkter ikdra,
Wt elchasuln,,,. mn tc Udsuaxam cai uimiai cietSL

Nterlialtugt'Anzeiaen.

OLYMPIC I Satins tim
"AUTO GIRLS"

und LA BERGERE

KEITH'S 0Mmil iaIIO:18 unk 1

FALL FASEION SHOW
mit EMEUt LEA

nk antet vorzüglich titalrlenen.

urnvT xq lt -jrXJMrljZt9 ( ".."The New Century Glrla."

T.VBVI1'lt"'"; OTtniBo un Camftag.
Xj I JCVivl Vrtil 26t bit 11.60.

"GREAT Ü1V1DL."

lentoi ijofltflf.

t ÜInfluMII Iniiii ,,. tat tM Offl
durl ttt pat Vluat. timl tr(rara.

Mt Arte jiMoiföu kW
Cll rental 0D Inike leben t, and

EOTound Str.; abnflr4liitr Cpnotttnm Htl
tut: lau,, 8na4t Clfm 140 1 . -

9?rn ?ern n n sie 0 ttn rn.

t(iiicuina.uiiiiuunani tjea- fur iannri
und jVraura. laulen dan ikrnennung, sin
m SuNl,i. Kill IQr KnlttOiiRafii Ixtanliin SnsMal. XrM 73. del. Tl. t
Zu vermiethenNoulirte Zimmer.
Utes mldltfllg Ssr. IS4 ek,

, irnt,,. M

lupg
. geworfen. ' Ich

' bin natürlich
Nicht mehr dabei gewesen und der
Leutnant auch nicht, aber der Haupt
mann bat gesagt, wir hätten die Sache
mit unserer Erkundung vorbereitet.
und wir hätten den Kameraden Ruhe

denn ach nsnnn nzktjk

Of ZU Ida Stnucs'

Cl"
UflBBsiBOSSa

d w, ( Mffef m ,9lrf WU werde (Ml tn M4ttflU
tittim im ch tzeftet ertrfne.
,fHttrt'l I MI ,. ekaZel die ,rwe tt w 'e, ,

Hee lHk,a. t,,,tzr,e die- ,- !

ltt MI (). g, M dsdas, M

The Christian Moerlein Brewing Co.

V6oe Gant! 2400. (CsaiiatiCDi.

Sitexaorfroio

M
rfl
w

jä:
- von allen größeren Städten in Ohio, sowie andere .

- ';

Munitzip al-Bo- n cia.
Zirkulare werden aus Wunsch' zugesandt. Preise aus Verlangen auotiert.

Weotern German Bank
Pftone Conol 178. 12. unb Vine Straße- .-

Dlnnliipal 4, 4 und 5 Bonds
?2jOO elsettz tZfant$ iMtttnMn tZXKk

ATLAS NATIONAL BANK,
Walnut Strafte, neben der Post-Offie- e.

Cigarre.

VKHHZÜJCM
JZtjUrVJLXJL 2SXGtV.Xl.Z1.2DN

THE PETER IB0LD Mal St.

Serlsngt Weiblich.

Ut aoiD nk Her Mm tbtn
des reullch, X6air nttbtn nuaii. am
Carmioa, en un. rauer, woraruiaa v jw.
ur umM im ina vvu vaui a i

ltnu. .tJ tttit XlMttr.

ttitlit für alsemei, Eulortetl. Sutn
Bebn. IU tzk oaut. Vdn u

7Ö0.X. V

tt nia) Ma4 far Mo4m un
rn trt VQutoUKil i vciTtn xnniiua

nanat )rbmi Calbra . nn tuuftiloB
ad. Botl Mou. oof

$tl4il I fl n für - llgemei
läjiat.L 47 uichin nat, nsnou,

H aan um WlitbtlUn Btlm 0fa)irrna
.99 PCK BHWC U 1,0 01ILm, Strflk 9. Xiaä

M t a) n far achni und ttrn1lirlrrttt
ta lvuw xana- - neemi. wanwu.

(ndirmSkchra. ntatrent, not (ei der
Biar ine avu b uitm ii ovritntr.ut, runsai..

DI ä b a) t n ' fOr aEanneiri Qautarbf l: tmt
riarr.iae pamiiM. 'unc und ässa. u
f.ottt MeraMi. ttsoRbtU.

UIbrmokB, fairrtne, mit ikmpleh
lungea, fur I Utliu) Rlruxt, xeuviaa nosa
1278.

grau (Ot Mdtn In fl einer gamili. ff
te,unan. iw ton n, otingun, y

931 ft b 4 n. bei der HauZard! ia beiftn,
in rui in enae.

W 1 1 n oitt ffmplebiunaen file Helliklt,, . ooa venu. usnal,.
VI t Kb tu mit ikmv'eijlung ffi HoulorbeU

in iüiv uoea useniM.,

Mädchen für euaIi In Heiner giN,jvu varriian urni, ,

iNndch, Hrr au4areit In feiner tJamU!
in ooii KBuiiua nrmut.

0 r au, m'ttfiiatrfgi. f8r H,utariu w 93S
vu ciiau.

th fl b r ffir Ha Sarbett. Vlat .1. 8020
Heading Roob, bondai.

r. fl dch , fslr Ha4ard,lt und tVasche In
(orniiir ron- . 7, reirre'f tjiiit. tat
ivwsn im rtoacoi venu. Ktianäale,

rn i a für HautardeU in 7S8 ?etd,nray.
niwiuin . . . .

l?! it dch, fur iiflrtflt in BnnrIII ban 1.
30 tborne Koenue, rl Hill.

telkNgksnchk Weiblich.

i?r sucht H,seenick, ut toafAni und u
ilfiein, ferner orWnen gu lelnlaen. 1618
&.oer CrraB. . t(t- - - ,

haben sie' aufgegeben, aen un an
zurttinen. E hat ihnen also nicht
geniitzt." : .

.
.

Eanz zufriede saate er da, so wie
einer, der sein Werk vollendet hat. der
die Arbeit geleistet hat. die ihm aus,
legt, ft. .

Wir begriffen dlojl!ch. dak unsere
freunde und Bekannten, dafc alle
Schätze der Welt ihm gar nicht mehr
geben konnten: er trug die ElUcköge
wißheit in der Vruft, seine Pflicht ge
than zu haben. .

'
Und we, sö tapfer ist wie er. der

findet ganz sicher auch, ohne Deine ti
nen Weg. .', -

,

Versteckte Ä old. Welche au.
ßerordentlich großen Summen von
Sold auch jetjt, nach fünfzehn Krieg
msnat emmlunklutkit, ch w,

.

Bank.

Bänke.

liA, .i?

!?Jl9rfua timonst
f4KtWl IU bjfftt tm JM FrtAtfUllN MI 1

Gt. Pinaud'S LUae
toi Tälwrtrfl arf der nett. fttn.fr so fBt

PU die U ..um icm. 8 i r t .rijm -- ), JUmmeTirrl on
Bad. - cour-l-i dem M r.rm. ' g,e lrch '
im foricd; breitn k tw ' ? .
fc ic.a.lif Mtrrrr. ml --e lt. (OnimV Mm

4t Ut M xUiiix- -i fir W tJit-fuD- r:

' 4RFU.tJERIE ED. PINAUO, OAptrtneat
to. puiauo wiLowa . ut von

prwaten Sesitj versinkt, gehalten wer
den, dafür liefert eine aus der Neutzer
Rennbahn gemachte Erfahrung einen
neuen Beweis. Die Veranstalter hat
ten den Besuchern, die da Eintritt?
geld in Sold zahlten, gewisse Lergün
stigungen eingeräumt. Da Ergebniß
war verblüffend. Am vorletzten
Renntage wurden fast die gesammten
Sintrittgelder in Sold bezahlt, käm
lich von 8000 Mark Eesammteinnah
me nicht weniger al 7200 Mark. Am
letzten Rennsonntag kamen sogar IS, .

000 Mark in Sold in den Eintritt,
lassen zusammen. Und die Sesammt
summe von gelbem Metall, die allein
au' diesem Neußer Rennen an . die

Reichibank abgeliefert werden konnte,
belief sich auf 64,000 Mark! " Dabei
betrug die Gesammteinnahme k Ein .

trittgeldern etwa 85,000 Mark eS

sind also drei Viertel dieser Eintritt,
gelder in Sold bezahlt worden. Da
ist ein vorzligliche Ergebniß, aber es

zeigt, wie viele Leute H leider noch '
gibt, diehren Eigennutz der noch

dazu völlig sinnlos ist. weil sie ja für
da Papier genau da gleich kauftn
können wie für Gold ' auch nach so

viel allgemeinen Kriegsopfern nicht
überwinden können, die nicht an da
Ganze, sondern nur an sich und dabei
nicht einmal richtig den tent

Dk Lolkllieder undder
K a ! s e r. Da in langen Frieden,
jähren vorbereitete, vom Kaiser ver
anlaßt VolkSliederbuch für gemisch ,

ten Ehor" ist jetzt im Verlage von C.
ft. Peter (Leipzig) erschienen. ' S
enthält S04 Ehöre die von angesehen
sten Meistern alter und neuer Zeit
setzt find. Die werthvollsten bekannten
Volkslieder und Shorkompositionen
von Gluck biö Wagner und Brahm
sind darin zxlainmengefaßt, eine gro
be Reihe herrlicher deutscher Volkgk.
sänge de 15. bi 17. Jahrhundert
zu neuem Leben erweckt worden. L?n ,

den Bearieitern seien hier, nur die

Mitglieder der Redaktion Kommis
sion. Fr.-Hegar-

,- Herm. Kretzschmar,
E. MandyezemLki. Georg Schumann,
genannt und Mar Jriedlandr. in
dessen Händen, die Leitung der Au
gäbe lag und der auch die Einleitung
und. in, Verein mit Joh. Lolte die An
mertungen zu den einzelnen Nummern '
verfaßt hat. Bei den neuen Saßen
ist sowohl auf die Bedürfnisse großer
Cboraestllsckaften wie ' aus kleinere
Vereinigungen und den amilienkrei
Rücksicht genommep. & ist mitten,
im Krieg ein Werk vollendet worden,
da .wissenschaftlich und praktisch in
gleicher Art tvtder bei ün noch in ir
genveinem anderen Lande vorhanden
war und. zumal bei dem : niedrig be '

messenen Preise, al ein kaiserliche
Geschenk an da deutsche Volk bezelch

na dm .

1
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